
                                                                                                                                      

Fraktionsgemeinschaft – D. Häring (Fraktionspräsidentin), Timon Sommerhalder (Vize-Präsident), Silvio 
Fareri (Einwohnerrat) 

17.06.2025 
Fragestunde: 
 
Böllern ohne Ende – Banntag mal anders 
 
Am 29. Mai fand wie üblich der Banntag statt. Im PA wurde über die neue Startzeit kommuniziert. 
Ebenso welche Möglichkeiten es gibt, auf den Festplatz im Geisswald zu kommen. Doch was 
fehlte?  Die ordentliche Bekanntgabe des jährlich wiederkehrenden Geböllers. Seit dem Vorstoss 
für ein Feuerwerksverbot (Einschränkung der privaten Nutzung), müsste dieses Thema sensibel 
genug angekommen sein. 
 
Bislang konnte man bereits um 6 Uhr bis ca. 06:30 Uhr die ersten Böllerschüsse vernehmen. Auf-
grund des späten Starts die Frage, ob dies noch zeitgemäss ist. Die Befürchtungen der SVP be-
züglich Feuerwerksverbot, dies auch eingeschränkt zu bekommen, hat sich nicht bewahrheitet.  
 
Doch damit nicht genug, über den ganzen Tag bis spät in die Nacht wurde einfach weiterge-
schossen. Sei dies mit *Salutschüssen zur Mittageszeit am Engelsbrunnen*, sei dies mit weite-
rem Geballer tagsüber um 14 Uhr, gegen 16 Uhr, um 21:45 Uhr, 22:15 Uhr, 23:00 Uhr, 23:30 Uhr 
und auch weit nach Mitternacht. Und zwar nicht nur auf dem Festplatz, sondern mitten im Dorf in 
den Wohnquartieren. 
 
In der Facebook Gruppe *Du bisch vo Pratteln* wurde dieser Umstand eingestellt und die Rück-
meldungen des OK der Schützen meinte, das sei aus Frenkendorf gekommen, man krebste spä-
ter nochmals zurück und gab zu, es kam aus den eigenen Reihen (Frenkendorf hat sich gemel-
det). 
 
Ebenfalls erreichten mich von allen Seiten Mails und private Nachrichte über Facebook, die auf 
diesen Umstand hingewiesen haben. Es ist Fakt, das Böllern ist keine Tradition, lediglich eine 
sich wiederkehrende Gepflogenheit, die in diesem Jahr aus dem Ufer geraten ist. 
 

 Warum wurde die Bevölkerung nicht via Beitrag im PA über die möglichen Schiesszeiten 
informiert?  

 Warum respektieren die Verantwortlichen dieses sensible Thema nicht mit der nötigen 
Rücksichtnahme? 

 Warum wurden keine vermehrten Kontrollen gemacht, da man um den Umstand des 
Missbrauchs weiss? 

 Warum wird weiterhin bereits frühmorgens geschossen, wenn doch der Start erst zur Mit-
tageszeit erfolgt? 

 Kann man sich eine Alternative frühmorgens anstelle der Böller in Form von Horngebläse 
oder Musizieren vorstellen? 

 Wie gedenkt der GR dies künftig zu regeln?  
 

 
Vielen Dank für die Beantwortung. 
 
Für die Fraktion Die Mitte – EVP Pratteln 
 
 
 
Dominique A. Häring     
 


